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Erstes Wuch.
Abriß der Geschichte der Volkswirthschaftslehre.

Erstes Kapitel.
Der volkswirthschaftliche Jdeenkreis im Alterthum.

Z 1 . Vorbemerkung . In allen Wissenschaften , welche sich ans reine

Lebensverhältnisse beziehen , gleichwie auch in allen Künsten , zn deren Pflege
sich allinählig der menschliche Geist erhob , ist die Praxis der Theorie voran-

gcgangcn . Es gab große Tonkünstler , längst bevor die Grundsätze der Ton¬

kunst wissenschaftlich ausgeprägt wurden . Schon seit Jahrhunderten wirkte
die Macht der Beredsamkeit auf das menschliche Gemüth , ehe die Theorie
der Beredsamkeit versucht ward . Homer und Pindar sangen ihre unsterb¬
lichen Lieder , als man noch nicht daran dachte , mit philosophischem Scharfsinn
zwischen lyrischer , epischer und dramatischer Form der Dichtkunst zu unter¬

scheiden . Lange handhabte man das Recht unter den Böllern , bevor man
dazu schritt , Civil - und Strafgesetzbücher abznfassen . Die Tugend ward

geübt und der Stimme des Gewissens gefolgt , ehe die Weisen Griechenlands
den ersten Versuch wagten , die Sittcnlchre wissenschaftlich zu gestalten . Die
Staaten wurden regiert , bevor es ein Staatsrecht , eine Politik als Wissen¬
schaft gab . Und so in gleichen : Sinne haben auch die Menschen und Völker

lange Zeit hindurch ihre wirthschaftlichen Bedürfnisse befriedigt , Gütererwerb
und Verkehr betrieben , produzirt und konsumirt , auch Handelsverträge abge¬
schlossen , mit einem Worte : der Pflege ihrer niatericllcn Interessen vbgelegeu,
che sie sich zu einer ernsteren Betrachtung der ökonomischen Vorgänge er¬
hoben , den Gründen und den Folgen uachforschten und die Gesetze wie den
Zusammenhang ihrer wirthschaftlichen Thätigkeit gründlicher untersuchten . Solche
Forschungen erfordern in der Regel eine hohe Stufe des Erkenutnißvermögens,
das Vorhandensein einer großen Menge von Erscheinungen der Volksentwick¬
lung , also eine Mannichfaltigkcit und einen Reichthnm geschichtlicher Ent-
wicklungsinomente und wirklich erfahrungsmäßiger Zustände , wie dies nur
bei einem einigermaßen fortgeschrittenen Volks - und Kulturleben zu erwarten
ist . Hiernach ist es denn erklärlich , wenn die ökonomische Theorie in den
ältesten Zeiten , als die einzelnen Denker theils durch die Naturforschuugen
und Religiousprobleme , theils durch die allgemeinen ethischen und philosophischen
Untersuchungen in Anspruch genommen waren , eine ziemlich unscheinbare
Stelle in : Kreise der wissenschaftlichen Erkenntnißzweige einnahm.

H . Contzen , Volkswirlhschaftslehre. 1
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